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Schirmherr: Der Regierungspräsident von Mittelfranken 
 

Advent, Weihnachten 

 
 
 
Gibt es eine schönere Zeit, als die Vorweihnachtszeit, um mit der Klasse, ob Grund- oder 
Hauptschule, einen Schullandheimaufenthalt durchzuführen? Themen gibt es genügend. 
 

Advent 
Advent, Advent, 

ein Lichtlein brennt, 
erst eins, dann zwei, 
dann drei, dann vi er, 

dann steht das Chris tkind 
                          vor der Tür. 

Advent bedeutet Ankunft. Für die Christen umfasst der Advent die vier Wochen vor 
Weihnachten. Die Adventszeit beginnt mit dem Tag des heiligen Andreas am 30. Novem-
ber, wenn dieser Tag ein Sonntag ist. Ansonsten fängt der Advent mit dem ersten Sonntag 
danach an. Mit dem Advent beginnt das neue Kirchenjahr. In der Adventszeit bereiten 
sich die Christen auf die Feier der Geburt Jesu Christi vor. 

Adventskranz 

 

Erst seit 100 Jahren schmücken Menschen ihre Wohnungen in der Vorweihnachtszeit mit 
Adventskränzen. Schmückt auch ihr einen Adventskranz. Versammelt euch täglich um 
seine Lichter. Erzählt euch Geschichten und singt Adventslieder. 

Adventskalender 

 
1 2 3 4 5 6 
7 8 9 10 11 12 
13 14 15 16 17 18 
19 20 21 22 23 24  

Der erste Adventskalender wurde 1904 gedruckt. 
Beklebt ein großes Stück Karton mit weihnachtlichem Geschenkpapier und malt ein gro -
ßes Haus auf die Pappe. Klebt dann 24 Zündholzschachteln auf den Karton. Legt in jede 
Schachtel eine kleine Süßigkeit oder ein schönes Bild. Ihr könnt auch kurze Gedichte aus 
dem Lesebuch auf kleine Zettel schreiben und in die Schachteln legen. 

 
Barbaratag 

4. Dezember 

 

Der Legende nach lebte Barbara in der türkischen Stadt Nikomedia (Izmir). Ihr Vater war 
ein reicher heidnischer Kaufmann. Bevor er auf eine weite Reise ging, ließ er seine Toch-
ter in einen Turm sperren, um sie vor allen Gefahren zu schützen. In seiner Abwesenheit 
wurde Barbara Christin. Ihr Vater lehnte das Christentum ab. Aber Barbara wollte das 
Christentum nicht aufgeben. Da brachte sie der Vater selbst ins Gefängnis. Auf dem Weg 
dorthin blieb ihr Kleid an einem Kirschzweig hängen. Barbara stellte den kahlen Zweig 
im Gefängnis in einen Krug mit Wasser. Als sie schließlich zum Tode verurteilt wurde, 
trug der Zweig Blüten. 
Besorgt euch Zweige. Legt die Zweige eine Nacht in lauwarmes Wasser. Stellt die Zwe i-
ge dann in eine Vase. Vielleicht schmückt ihr den Zweig auch mit Zetteln, auf die ihr eure 
Wünsche schreibt. 

Nikolaus 
6. Deze mber 

 

Nikolaus lebte in der Türkei. Er hatte reiche Eltern. Nach seinem Tod teilte er seinen 
Reichtum mit den Armen. Nikolaus half besonders den Kindern. Später wurde er zum 
Bischof von Myra gewählt. 
Beschenkt euch gegenseitig am Nikolaustag. Legt dazu in eine rote Serviette eine kleine 
Süßigkeit oder einen Zettel mit einem lieben Wunsch. Bindet die Serviette mit einem 
Geschenkband zu einem kleinen Säckchen zusammen. Legt eure Nikolaussäckchen einem 
Kind der Klasse auf den Platz.  

Weihnachtsmarkt 

 

Der Weihnachtsmarkt wird an manchen Orten auch Christkindl- oder Christkindles markt 
genannt. In Nürnberg besteht der Christkindlesmarkt seit über 400 Jahren. Bekannt sind 
auch die Weihnachtsmärkte von Dresden, Frankfurt und Leipzig. 
Plant einen Weihnachtsmarkt mit eurer Klasse. Überlegt, wer beispielsweise Weihnachts-
karten, Christbaumschmuck oder Fensterbilder basteln könnte. Vie lleicht wollt ihr auch 
Plätzchen anbieten.  

 
Weihnachtsgrüße 

 
Feliz Navidad 

An Weihnachten ist es Brauch, Verwandten, Bekannten und Freunden Karten mit Weih-
nachtsgrüßen zu schicken. Hier könnt ihr Weihnachtsgrüße in verschiedenen Sprachen 
lesen. 

- England: Merry Christmas 
- Frankreich : Joyeux noel 
- Griechenland: Kalá Christoújenna 
- Argentinien: Feliz Navidad 

Gestaltet Weihnachtskarten mit Weihnachtsgrüßen aus aller Welt. Schreibt dazu die 
Weihnachtsgrüße in verschiedenen Sprachen kreuz und quer auf farbiges Tonpapier. 
Verwendet bunte Stifte zum Schreiben. Schneidet dann ein Stück Papier in der gewünsch-
ten Kartengröße aus. Faltet das Papier und schreibt in die Karte einen Weihnachtsbrief. 

 


